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_ ^ Gubernial-Verlautbarung.
2-554- . , . ,<- , «— , " " ' ' ^ " ^ e N r . ^691 .

des kaiserl. kmugl. illvrischen Gubcrniums zu Laibach. (Z)
Womtt die Maßregeln zur ^Herstellung und Verwaltung des Waiscnvermögens

durch die Bezirksgerichte in I l lyrien bekannt gemacht werden.
< 5 « ' a ^ " ^ ^ r " H o r d e n vorzüglich m der letzten Zeit beobachteten Haufigeren
salle von Gefährdungen der Wcvscngclder, die uon den Dominien darlchenswei-
! ^ ^ ^ « ^ ^ ^ ^ ^ ' ? ^ ' haben die hohe Hofkanzley im Einvernehmen mit dem
owsten GertMshofe best.mmt, olgende strengere, auf die Sicherheit der Waisen
abzweckende Verfügungen vorzuschreiben: ^ ,<.<>

Erstens. S ind von nun a n , Von den Bezirksgerichten den Kreisamtcrn die
^rerbfal le, bey welchen ein Waifcnvermogen emi r i l t , vierteljährig mit dem Bcy-
'«tze anzuzeigen, ob selbes schon in die Waisenbüchcr aufgenommen worden sey,

Diese Ausweise haben den Kreisamtern zum Anhaltspuncte bey ihren Un-
tersuchungen der Waisen-Instanzen vorzüglich in der Hinsicht zu dienen, damit
mcht durch Verzögerungen in den Abhandlungen die Waisengelder durch lange.
re,Zc,t ohne S.chcrssellung und ohne Zinscngenuß verbleiben.

Z w e y t e n s . Jede Anlegung eines Waifencapitals bey der ciaenen Qbr ia,
ett, welche d.e Genchtsbarkeit durch landesfürstliche Delega ion a süb , ist f> „ f

b e i m ? "° " ^ e.nzuhohlende kreisämtl.che und landrechtliche Bewilligung

Diese Obrigkeiten haben sich zn diesem Ende mit genauer Nachweisuna der
pup.llarmaßigen Sicherheit, die sie anbiethen können, an das
den, welches sich mit dem Landrechte in das Einvernehmen zu s l;en a ^

D r i t t e n s . Zur S.cherhett der bereits von solchen Dominien angelegten
Waisencapitalie^haben diese Dominien binnen einem Monathe den Krnsämtern
anzuzeigen, ob sie Walsengclder bey sich angelegt haben oder nicht.

^m ersten Falle ,st die nachtragliche Ausweisung und Verschaffuna der pu.
ftillarmaßigen Sicherheit, oder die Rückzahlung der entlehnten Gelder, und die
anderweitige Anlegung derselben mit Festsetzung angemessener Termine unnachsicht.
llch zu bewirken.

V i e r t e n s . Auf die Vermengung der Waisengelder mit den herrschaftlichen
Nentgeldern, werden fur die Zukunft dieselben Strafbcstimmungen festgesetzt,
welche fur die Vermengung von landesfürstllchen Stcuergeldern mit Nentgeldern
durch die §. §. 1 0 , 1 1 , 12. und iZ .
vom 1. I u l y 1814, Zahl 9^60, vorgeschrieben sind.

F ü n f t e n s . Die Güterbcsitzer, welche die Verwaltung des Waisenwesens selbst
besorgen, haben ohne Unterschied der Person und des Standes wegen gewissen,
hafter Besorgung dieses Geschäftes einen Cld nach der von höchsten Orten vorg«.
schriebcnen Formel bey dem Krelöamte abzulegen.
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Ben denienigen Obrigkeiten, wo die Verwaltung der Warengeschäfte eigens
aufgestellten Beamten übenragen ist, haben dicse> nach einer auf ihr Dienstuer»
hajtniß angepaßten Form den E,d bcy dem Kreisamte abzulegen.

Sechscens. Die schon bestehenden Anordnungen wegen der kreisnntlichen
Nachsichtsostegc bey den herrsckafttichen W nsin^Inssaiien in denFallcn vonKrels«
berslsungcn, und bey Gelegenheit von Local-Commisionen , werden den Kreii»
amtern neuerdings eingeschärft. '

S i e b e n t e n s . Bcn Waisengeldern, die beyden eigenen Herrschaften angelegt
werden, hac künftig eine fünfoercentige Verzinsung Sta t t zu finden. Alle zu ei- -
tiem geringern ^insenfuße angelegten Wnsencapitaln'n smd der Herrschaft eniwe«
der auf;ukänden, oder es ist die Einlegung neuer 3 ftulds.heine, welche di«
Verbindlichkeit zur fünfpercemigen V-r,insuyg enthalten, zu bevirken.

Welches in Fol;e hohen Hofkan;ley- Decretes vom 28. März dieses Jahrs,
Zahl 85>2, hiemit kund gemachc wird.

i!aibach den i L . April iL-23.
Joseph Cami l l v Freyherr v. Schmidburq,

Gouverneur.
F r ^ a n z ^ k a n u > e r l , k. k. Gubernialrath.

Kreisämtliche Vcrlautdarung.
Z. 5/.S. (H) Nro. I 3 5 , .

Die hohe kandesssclle hat mit Decrete vom ,7. d. M . , Z. ^ 6 / ^ , anzuord»
nen befunden/ daß zur Anschaffung der für dus^andhauo bcyzuschaffcndcn Feuer»
lssch-Requisiten/ eine Minuendo^^icltalion,abgehalten werden soll.

Die dießfalligen Arbeitcn bestehen: in
Zimmcrmannsarbett . , . . 5 f l . /l3 kr.
^inderarbeu . . . . . i ^ „ Zc> „
Drechsleravbeit . . . > . . i b „ — „
Klampfercrarbcit . . . . . 7 „ l2 „
Wagnerarbeit . . -. . . 2n „ —
Schmiedarbeit . . . . . 62 „ — „
Anstreicherarbeit . . . . . 17 „ 1« .,

zusammen . . 142 ft. /,« kr.
Hiervon werden alle Erstchungelustige mit dem Bcysatze m die Kenntniß ge»

setzt, daß diese i!lcitation am 21. May l. I . früh um 9 Uhr »n dleftmKrclsamte
beginnen wird.

K. K. Kreisamt Laibach den 26. April 1823. >

Staor- und landrechtliche Verlauidürungen.
Z. 9 " . (2) aä Nro. 3829.

Von dem k. k. Vtadt- und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: ss
sey, über d,,s Gesuch des k. k. Fiscalamces, in diiAugfertigung derAmorcisations-
Edicti rückst hclich nachstehender, auf der Herrs,h.,fi Klingenfcls mtabulirtcr, vo?»
geblich m Verlust gerathener Urkunden/ als der Eana blanca dd. 24. I u l p i ? 5 5
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int. 3a. December ,760 vr. 100c» ss., vom Stifte Landsiraß an Fran^Ant. Kersch«
nitz lautend; der Carta bianca dd. 1. I u ! y i?5tt/ int. 3c». December 176« pr.
looc» N.. von dem Stifte Landssraß an Fran; Anton Kerschnitz lautend; der Car->
ta bianca dd. 3o. Avri l ,753/ int. 17. Februar 17^! pr. 7nc»st-, vrm ^tifteLand»
siraß an Joachim Bencdict ^)teiß lautend; der 3«rta bianca ddo. 1. I u n y 1765,
int. 8. Jänner 17N6 P»'< 5no« ss., vom Stifte Landst'an an Märt . Ignaz Schin»
kovitz und dess.-n Ehegattinn Maria Konsianzia von Mallck lautend, dcr Carta
bianca dd. Z i . August 1753, int. 5. Mav 1 7 ^ or. ,onn fi.,vom SNfte Landsiraß,
«n Carl Paur lautend; dcr Carta bianca dd. 1. April 17k,?, int , 2 . May 1767/ pr.
lnno fi,, vym Ktlfre LandNraß an Johann Sebastian Matscheradmg lautend; der
Earta bianca dd ». Ävri l ^7^7, int. 12. Mao 1767/ vr. 1000 ß., vom St i f te
kandstraß an Ioh . SebastianMalscheradnig lauten), und der Earta bianca ddo.
1. Aoril ,767, i n t , a . Jänner 1771 , pr. 2900 si./ vom Sti f te Landstraß an
Mach. M>,'cn!^er lautend/ qewilllget worden.

Es haben demnach alle jene, welche <n>f ebtnbtnannte Urkunden als Gläubi-
ger, deren Erben, oder aus was immer für einem Rcchtsgrunde, Ansprüche ma-
chen zu können vermeinen, sl lche binnen der gesetzlichen Frist von einem Jahre, 6
Wochen urd 3 Tagen vor diesem k k. S tad t - und Landlcchte sogewiß anzumel-
den und rechtsqeltcnd dazuthun, als im Widrigen aufwcitcrekAnlangen des k.k.
Fiscalamtes in die ^ös.bung dieser Satzpostcn/ gewilliget werden wird.

Laibach den !? . Juln lß22.

l- Z> 1278. (2) ' Nro. ti>70.
Von dem k. k. Stadt - und Landrcchte in Kram wird anmit bekannt gcmacht:

Es scy üb^r das Gcsuch des k. k. Flscalamtcs, in Vertretung des k. k. Cam.
Acra>s, in d»e Ausfertigung der Amornsanonsedicte, rücksichtlich der angeblich
in Verlust gerathenen, von Herrn Carl Grafen von Paradeiser, Inhaber der
H.rrschaftHopsvnba.h, über ein zurUnteritützung dcr nothleidenden Unterthanen
aus der Cam. Caffe erhaltenes Darlehen von i5c> ft. z;/̂  kr. am Ja. October 1767
ausgestellten Bchuldooligation, und respve. dcs daran befindlichen landläflich^n I n -
t.abulatlons-Ccrtificats vom 5. December 1787, gewilliget worden. Es haben
demnach alle jene, welche auf gedachte, angeblich in Verlust gerathene Schuld-
urkunde ddo. 3«. October 0. intab. 5. December 1787 , â us was immer für einem
Rechtsgrunde Ansorüche machen zu können vermcmen, selbe binnen der gcsetzli'-
chtn Frist von 1 Jahr , h Wochen und 3 Tagen vor diesem k. k. Stadt - und ?and-
rcchte sogewiß anzumelden und anhangig zu machen, als im Widrigen auf wei»
teres Anlangen d?s Bittstellers, resove. des k. k. hierlandigen Fiscalamls, d»e ob-
gedachte Tchuldurkunde sammt dem landtaflichen Intabul^tions - Certlsicate, nach
Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödcct, kraft-und wirkungslos erklärt wer»
den wud. Laibach am 26. October 1822.

Z. 555. (3) Ni-o, 2270.
Bon dem f. k Stadt, und Landete in Krim wird bekannt aema1)t: ei sey über

Ansuchen dcs Dr. Johann Oblat, Curator der mmttliähr^en Ioftpha v.^.chelstn».

» *
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schen Kinder Karoline und 3ou!Z, als erklärten Erben, zur Erforschung dcr Schuldenlass
nach der am 14. Jänner d. I . zu Sceinbüchl in Oberkrain verstorbenen Frau Ioftpha
Kapvus v. Pichclstein, oie Tagsatzung auf den 2ü. Äiay o. I . Vormittags um 9 Uhr vor
diesem k. k. St , iot- und Lanorichte bestimmt worden, bey welcher alle jene/ welche an
diesen Verlaß aus was immer für cin'M Rcchtsgrunde Einsprüche zu stellen vermeinen,
solche fogewis; anmelden und reHisgeltend dar:hun sollen, widrigens sie die Folgen des
§. L14 b. G. B . sich selbst zuzuschreiben haben werden,

liaibach den 25. April i l ^ I .
Z.' 1 3^^«"-»» >» ,„ »-« " - " ' ^ ' " " " ^ ^Nro. «565^

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: E i
sey über das Gesuch dcr Latharina'Tschcleßnig, verwitwet gewesene Slautz, in die Aus»
fertigung dcr Amortisationsedicte rücksichtlich des angeblich in Verlust gerathenen, auf
der Drittelhube in der Kratau allhier 5,1!) (̂ onsc. Nro. 44, für die Summe von 90a ft.
seit 9. Februar 1801 int,il,'u!irten, zwischen den Ghcleuten Thomas Slavih und Cäthari»
na geb. Thomi; errichteten Ohcvertrags ddo. 28. Iu'ny ,8oc>, und respve. des daran
befindlichen Intabulatienscertisicats gewil l igt werten. Es haben demnach alle jene,

- welche auf gedachten, anqedlich in Verlust gerathenen Lhcuercrag, rcspve. auf das darauf
befindliche IntabulationZcertisicat aus was immer für einem ^cchtsgrunde Ansprüche
machen zu können vermeinen, ft lbe binnen der qcsehllchcn Frist von einem Jahre, sechs
Wochen und drey Tagen vcr diesem t. k. S tad t , und Lancrechte sogewiß anzumelden
und anhängig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen dcr heutign. B i t t .
stellerinn (.Hath.'rina Tschclcßnig, verwitwet gcwcjcne Slavih, daö auf obgedacdtcr Urkun»
de befindliche Intabulationsccrtificat nach Verlauf dicser geschlichen Frist für getödtet,
fraft und wirkungslos erNärt werden wird.

Laibach den 2, November ,822,

"Vermischte Verlautbarungen. ^
Z. 55g. « Z i n b c r u f u n g s - O d i c t . (2)

Vom Bezirksgerichte dcr Staatshcrrschaft Nupcrtshof werden über erfolgte Delega-
tion dcs hochlöblichen t. k. St.idt» und Landrcchts in Laibach vom 18. April 1823, Nro.
2no6, alle jene, welche aii das Vclla^vrrmögcn des am 5 Jänner' 1825 zu W^Itcn^orf
verstorbenen Hrn. Pfarrers Primus Smalnikcr eine Forderung zu stellen haben, mit Be»
zug auf den §, U14 a. b. G. B . aufgefordert, ikre Ansprüche bey rer hierzu auf den 6.
Iuny d. I . Vormittags 9 Uhr in der hicrortigen Amtölan^lei) anberaumten Tagsatzung
vorzubringen und darzuthun.

- Bezirksgericht Rupertshof am 3, May 1623.

Z^56c>. "°̂  G d V ? ^ ' Nro. Loi
(2) Vom Bez .̂ Gerichte Wipbach wird hiermit öffentlich bekannt gemacht: Os seo über

Ansuchen des Stephan Furlan v.Poeraga im eigenen Zahmen un^Nahmen seiner Gattinn
Ursula, wegen zuerkannt schuldigen 85 fl. 19 kr. c. s, c,, die öffentliche Fcilbiethung der der
Maiiana Vouk, gcdorncn Trost zu Pooraga, eigenthümlich gehörigen, und gerichtlich auf
,i3-/ f l . M . M . gesdätzten ^4 Kaufrechtsoube zu Po'raga, im Wege der Gxecution be.
williget, und^ierzu drey FeildiethunMcrminc, nähmlich auf den »o. I u n y , ,.,. I u l ,
und 11. August 0. I . , jedcS Mahl von 9 bis 12 Uhr im Olte Podra,,a mit dcm Anh.,nge

, des 326 §. a. G. O. bestimmt worocn; daher werden die K.mstustigcn, so alZ die inta»
bulirten Gläubiger hierzu zu crshcinen mit dem Acysahe eingeladen, daß die dicßfälll«
gen Verkauftbedingnisse täglich hicramis eingesehen werden können,.

Bezirks- Gericht Wlpbach am 24. Apri l 1823. ,

Z . 56,. <Z d i c t. - Nro. ä«H.
(2) Vsm Bezirksgerichte Wipbach wird hiermit öffentlich kund gemacht: C5 sey über At»'

fnchen t>es Iostp!) Serraschin «on Hiella, Vertreter semcr Gattinn Mariana gehsrnen
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MachnitsH, wegen ihm schuldigen 2/,o f!. c. ». c., die öffentliche ^eill-ictl)un,q der dem
,6okanu Macknicsch zu Grisäie gehörigen, und auf :55o ft. 20 kr, M . M . gerichtlich ge»
schähicn Realitäten, bestehend in einer 2 ^ hübe, dem GuteGazarollsboffcn, und ^ i 6 h u b e ,
d«r hcrlsch.>ft S^nosctsä.' rienstdar, im Wege der Exccntio» bcwüUqct worden.

Da hicrzu dre« Fcilbicthungstcrminc, und zwar für dcn crst.n der , , . J u n o , iur
den zweyten oer n . Iu ly , . und für den dritten der,2. Auqusl d. I , jedrsMahl von frühe
9 bis 12 Uhr im Orte Grische mit dem Anhang? dcs 52Ü. §. a. G> O. bestimmt worden,
sc» werden die Kauflustigen so als die intabulirten Gläubiger hicrzu zu erscheinen mit
dem^Beys-he eingelHden, daß die dießfäNigen Bertaufvdctmgnisfc u»d Sä,ätzung hier«
amtu,täql!cv cingcs.hen werten können.

Gerickt Wipbach am 24. Apr i l 1825.

»5- ^^2. <Z 0 nv 0 c a t i 0 n s - E ^ ' . ^ ^ " ' ^ ^ ^ ° ^ ' ^ ^ ' ^ ^ ' ^ " ß ^
(2) Vor dem BczirkS-Gerichte Wipback haben alle jene, welche an die Vcrl.-sscnschaft

°cr zu Wipbach verstorbenen Mar ia ^kaft ih entweder als L r len oder als b laubiger, und
überhaupt aus was immer für emcm Rcchlsgrunde eincn 2!i,spruch zu machen gedenken,
zur Anmeldung desselben dcn 19. I u n y d '̂ I .Vo rm i t t ag um 9 Uhr persönlich, oder durch
ewen Bevollmächtigten zu erscheinen, widrigcns n̂ c!> Verlauf dieser Zeit die AbHand»
ung und (Zinantlvorcung dieser Vcrlasscnsäüft an denjenigen, welch« sich hiczu recht«
llch wlrd ausgewiesen haben, ohne w.it<rs erfolgen wird.

Bez. Gericht Wipbach am 28. März !823.

z. Z. ,358. (2) Nro. 1^96.
Von dem Bezirksgerichte Kaltcnbrun und Tburn zu Laibach wird fund gemocht: V i

sey auf Ansuchen der M iha Zheschnovar, verwitwet gewesenen Pleunig, als Vormi'm«
derinn, und dcs Johann Ansäin, als Vormundes der minderjährigen Georg Pleuni '»
schcn Kinder und Erben von Thomatschou, in die Ausfertigung dcsAmortisationscdicli
hmNcdtlich des vorgeblich ln Verlust gerathenen, von Andreas Oblak ?on Gleinih am
9- Scpt.-mber i8«ö ubcr 425 st. an dcn Johann Plcunig, gewesenen Vormund dcr Gcora
^leumg'schcn mindcriahrigcn Kintcr ausgestellten, am ic>. November iLoü auf dcn dem
Magistrate Laldach sub Urb. Nro. 21U zinsbaren Mcinihcr Waldantheil intabulllten
Schu^bricscs, gen'llliget worden.

Es werden daher jene, die auf diesen Schuldbrief auS was immcr für einem Rechti-
gründe Ansprüche zu machcn vermeinen, aufgcsordcrt, selbe binnen 1 ^ahr , 6 Wochen
und 5 Tage» sogcw'ß vor diesem Gerichte geltend zu machen, als widrigcns dieser Schuld,
bnef, eigentlich das darauf befindliche Intabulaticnscertificat vom 10. 3lovcmber 1606,
nach Verlauf der bestimmten Amo«isationöfrist, auf weitcrcs Anlangen für nu l l , nichtig
und traftloS erklärt werden würde.

Laidach am ,9 . November 1822.

z .Z. L72. A m o r t i s a t i o n s - E d i c t . Nro. 8^5.
(2, Bon dem Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Lack wird anmil bekannt gcmocl t :

^L ley uker Ansuchen dcs Mar t i n DoNcnz, von Altcnlack, in die Amortisirung der, auf
der zu Ultenlack h . ^ . 71 liegenden, ,dz,r Pfarrhofsqült Altcnl-ck »ud Rect. Nto . 76 und
Urd.Nro . L^msbaren halben Hude Mad . Urkunden, a ls :
. °) ^ c s ^chulobnefcs dd.et i,n. ^ . J ä n n e r ,799, vom Ie rnyWodn ig an seine M u t .
ter Ursula W o l m g lautend, pr. 200 ft. L W .

b) Des Schuldbriefes dd, el, int. 23. Jänner 1799, vom I e m y Wodnig an Stephan
Petcrlmkar ausgehend, pr. 700 ft. L W .

c) Dc3 Schuldbriefes dd. 21. März 1L01, von Ierny WodniZ an Lorenz Wodnig
«uSgcheno. pr. ioao ft. L W .

ä) Des Schuldbriefes dd. et int. , 4 . September 1802, vom Ic rny Wodnig ausge«
yend und an den Lorenz Wodnig loutend, pr.2«« si. L W .
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«) Des Sbuldbriefes dd. «t in». 26. Jänner t8^3, vom IernyWodnig auigehend

un^ an den Iernc» Telbann lautend, pr. 200 fl. LW.
l) Des HHulovriefes dd. et iin. 8. Iu ly i8a5, vom IernyzWodnig ausgehend und

an den Mathias Noiznig lauiend, pr. 52 ft. L^ i .
z) Des Kaufbriefes dd. 6. August »7g5, rück>ichtlich deiGemeindsteckes saBischam,

gewilliq't worden. . ^, , ,. . ^ . .
Oz haben daher alle jene, welche auf eine oder andere dieser Urkunde», aus was im-

mer f»r einem Grunde, einen gereckten Anlpruch zu machen gedenken, ihr vcrmcintli«
ches Recht binnen eincm Jahre, 6 Wachen und 5 Tagen sogewiß gellend zu machen, wi>
drigens nach Verlauf dieser .-̂ elt auf ferneres Unsuchen derselben, als nichcig, tcaft-uns
nirtun^Hloi ertlärt und >» die lll)schunq derselben gcwilligct werden würte.

Bezirksacrichr Siaat^berrschaft Lack am »3 Iuly 1822.,

z. Z. 906. G d i c t. (2)
Von dem Beürssqerichte der Herrschaft Treffen in Untertrain wird bekannt qcmacht:

EZ seo über Ansuchen ?eo v<-n. l^arl ,̂ 'aver Raab, t. t. Kreiscommissär zu ^ai"ach, a!j
Aloys sslinz'schen Testimenti. s^recutcrs und Bevollma'chtiqtcn dcr Univcrsalcrbinn Eä«
cilia Sam, qeborne Kundin die ?lusfcrligunq der Am?rtisationsedicte hmüäülich nach»
stehender, auf dem Nisenberq. und Schmelz,v^fe zu Paßiet intadulllten und vorgemer?«
ten, angeblich in Verlust gerathenen Urkunden, nähmlich:

») des Verqlcich2concr.!cces zwacken l̂loyö Rlinz und Mathias Geiger, dd. 5. Iuny
»794, binlichtlich des, vom Mathias (»eiacr ecm Aloys Klinz schuldigen Kaufschillingi-
reftes »c. »Loao st., intabulirt am »3. 5̂»ny »79^;

b) des, zwischen Alovs Klinz und Matbias Geiger gcsä)losscnen EinversiäntnisstZ.
ddo. ' 9 . Auqust ,795, wegen der, auf dem T!ch>ls6 et'schcn hammeisthcile zu W«itcn»
stein haftenden Capitals»Posten von l255c»fl. des F:anz Mayerhofer, und von i2ac»st.
dcs Anton Gurniq; « > , . . , « . . ^ , , .

c) des darauf Äezug nehmenden Vergleichs zwischen Math la i Gelgcc und Joseph
Krämer, dd. 1. November »795, und

<I) des Apvellationsurthcils <I« intimaw 3. Octob^r »796, welche drey Urkunden am
7. Oclober »795, zu Gunsten des Mathias Oeiaer, auf dem'am Eisenbcrc,. und Sch,nelz>
werte zu Pahiet kaftenten Aloys Klmz'schen Satz der lüao» ft. pcänottrt, eigentlich su.
»erpränotirt wurden; endlich

e) der Erklärung des Alol.'s Klinz, dd. Ainödt'18. Februar »797, und siip^rinwbi»»
l»»a 23. Ma» l6o», auf seinen Sah der 1600a fl., daß er amRadwcrke zu Paßiet, nicht
mehr als 19^8 fl. 58 kr. zu suchen habe, gewilliget worden.

,? Os hab>>n demnab alle jene, welche auf ebenbcsagte Urkunden, aus wal immer für
«inemRechtsarunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche binncn cincm Jahre, sechs
Wochen und drey Tagen soaewiß geltend zu machen, widrigens nach Verlauf dieser ^cist
auf weiteres Anlangen des Gesuchstcllcrs tie gesagten Urkunden ncl st dem darauf befind»
lichen I n . und Superintadulations» und SuperpränotatiouK-Certificaten als gctödtel.
traft. und wirkungslos erklärt werden würden.

VomBcürksgerichte Treffen den >. Auaust ,82», ^

, .Z . 1324. A m o r t i s o t i o n s . K d i c t . (2)
Von dem Bezirksgerichte d«r Staatsherischaft Lack wird anmit bekannt gemacht: Eß

sey über Ansuchen de-i Mathias Klemen'ttsd, in die Amortinrunq der, auf l'ie zu Dol«
lena Qobrava d. ,̂ . 6 liegenden, der Stiatsherrsbaft Lack «»l'Urb. Nro. 707 di.'nstbä.
«n Hübe intabulirt:« und in Verlust gerathene, Urkunden, resp^e. I»t,',b yertificate:

») Der Quittun; dd. ,2. I u l o » ? ^ vr>5> Äuc. ung., auf den Lorenz Qvlak lautend.
, ) Dei heirathsbriefei ddo. »». März »7Z3, pr. i5«Duc. UNH. uno 12 Zechini, auf

tzie Iera Reniz, geb. Tschadisch lautend»



3) De5 Schuldbriefes dd. 2». December 1786, pr. 8«a fl., auf den Jacob TschadesK
lautend.

4) Dcs Schuldbriefes und Vergleichs dvo. 2. I u n y »78g, pr. »oo st. 18 l r . , auf den
^okann Demsckcr lautcnd; und enellch ter

5) Aircstanon dd. 21. Februar »794, pr. »ooo ft. L W . , auf den Jacob Petcrnel lau»
tend, qcwllligct worden.

Gshat'en daher aNe jene, welcke auf eine oder die andere dieser Urkunden, au l was
imm.r für einem Recklsgrunde, einen gerechten Anspruch zu machen gedenken, ihr ver,
meintllchez Recht binnen » Jahr, 6 Wochcn und 5 Hagen segen-iß ror dicftm Gencht«
gcttend zumachen , witrigenS sämmUiche obangcfuhrte Urluncen^rcspvc. Intabulationi»
«nchcacc, auf wcttcrcS Uüsuchcn nack Verlanf tiescr^cit für omcrnsiit, r,ull und nichtig
tl,l.nc werden. Bczicttgericht Sta.n?berrschaft Lack am 2. 3iovembcr ,822.

^»5^6. A m o r t i s a t i o n S - G d i c t . »ä Nro.557.
(3) ^on dcm Bezirksgerichte Ratmannstorf >rird bicmit allgemein bekannt gemacht»

Es s.'v in die Am«tlslru!,q d.s außergerichtlichen, von Johann Pcßial zu Krcrp am
l> M ' o i3>8 zu Gunstcn lcs Johann Thom'nn, Gewerken zu St^indüchel, »-regen schuld».
8^n ^oft. <H. W . ausqestcllten uno am ». Mav 1816 auf das zu Kropp in dcr Schmied»
Hütte vnliz<>, riue gelegene erste, dem GrundbuchKamte dcr PensHaft Radm nnsdorf
unterstehende Nagclschmied. Gßfeuer intabul ir tcn, und angeblich in Vcliust gerathenen
" "g lc ic ! s, auf Anlangen des Gregor Suppan, tcrmahligen Besitzer des genannten Pfand«
gutes acwisligct ,ver>cn.

Es werden demnach alle jene, welche auf den erwähnten Vergleich, aus was immer fü l
tmem Rechts.',runde cincn Anspruch zu stcllen vermeinen, aufgefortert, solchen blnnen »
I a k r , 6 Wo.bcn und 5 Taqen so gcwiß anzumcl^cn und formUch zu erweisen, w « im
Widl iqcn dcr obgctachte Vergleich au^ weiccls Ansuchen fur getödtvt ertläct u„d in desse»
Exta!'ul,'t>on gciviliqccn'crl'en würde.

Bcnits^ericht R.,dn,,,nnicorf '̂«n 9. I u l y »822.

Z. 5^,7.
<Zj V.'m Be;lrksgenchte Radman!isdorf wird hiermit allgtmcin bekannt gemacht:

Es sey auf Anlangen des Jacob Kollmtschcr von Smokutsch, in die AmorUsü
rling des von Geo.g Grilz zu Rodein scl., zu Gunsten des Jacob Kollnitschcr von
^m.kutsch ausgestellten und angeblich in Verlust gerathenen Schuldbriefes pr.
200st / ad. !̂ccß am i5 . I u l y >8c)5, inw1,u1at,c» Probstcygült Radmannsdorf am
2o. Avnl i ü »5/gcwilliget worden.

E< wevdei, daher alle jene, welche auf dilstn Schuldbrief aus was immer fü l
tinem ^echisqrundc Ansprüche zu stellen gedenken, hiermit aufgefordert, selbe
bumcn^i Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen um so gewisser anzumelden, a!s widrigtni
dieser ^chulddricf auf ferneres Anlangen für null und Nlchtig erklärt und in des»
sen Extabulation gcwllligct werden wüldt.

Bezirksgericht Radmannsdorf den 2.'September 1822^ ^

3- 5^8. Amortisations-Edict. näNr .735.
<I) ?̂ >on dem BezilksZerichtc Nadmannedorf wird hiermit bekannt gemacht: 3s

sey auf Anlangen deS LconlMd Pibroutz von Kropp, in die Amortisirung des Na»
gelwaaren-^i.ferungsvcrtragcs, welcher zwischen l!eonh<nd ^»brvutz und Gregor
Sgaga zu Kropp am / , . Iuny ,Ln5 errichtet, und zu Gunsten deß Erstern auf den
Echmelj- und Hammcrsiag, Dienstag in der siebenten Neihewoche, sammt Rohei»
stnhütte N r . 54 und Kohlbarrcn 2ir. 55 des letzter»/ bcp der löbl. k. k.Berggt«
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richts-Substitution Laibach am Z i . Jänner i8ic»,intabulirt wurde und angeblich
in Verlust geriech/ gewilliget worden.

Daher werden alle, welche aus gedachtem Vertrage Ansprüche zu machen
gedenken, erinnert, ihr Recht binnen l Jah r , 6 Wochen und 3 Tagen sogewiß
dazuthun, widngens dieselben nach Verlauf dieser Zeit nicht mehr gehört, besag-
ter Vercrag für todt erklärt und in die Exrabulation desselben bewilliget werden
würde. Bezirksgericht Radmannsdorf den 4. September 1822.

Z . 55c>. L i c i t a t i o n s - Ed i c t . l x I N r . , 7 6 .
(3) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdorf wird hiermit allgemein bekannt ge-

macht: Es sey von dem hochlöbüchen k. k. S tad t - und Landrechte Laibach, als
delegirten Abhandlungs- und Pupillarinstanz nach der seel. Frau Maria Haan,
in die versteigerungsweise Veräußerung der zu dieser Vcrlaßmassc gehörigen, zu
Rodein im Bezirke Nadmannsdorf sub Consc. Nro. Z gelegenen, dem Grundbu»
che dev k. k. Probstcygült Radniannsdorf zinsbaren ganzen Hude gewilligtt, und
um Vornahme derselben dieseü Bezirksgericht ersucht worden.

Da man nun diese Lieitcttion auf den 28. May d. I . Vormittags von 9 bis
12 Uhr in loco der zu versteigernden Hübe zu Rodein festgesetzt hat , so werden
hierzu alle Kauflustige hiermit eingeladen.

Diese Reali tät, welche durch ein gemauertes, mit einem obern Stockwerke
versehenes Wohnhaus sich vor Andern auszeichnet, kann von Iederman bcsich«
tiget, die Licitationsbcdingnisse aber, vcrmög welchen der gerichtlich erhobene
Schätzungswerts) pr. 2714 si. ^5kr . CM. zum Ausrufspreise bestimmt ist, und
die uortheilhaften, auf viele Jahre abgebenden Zahlungsbedingnisse zum Anböthe
einladen, können taglich in dieser Gerichtskanzley und bey dem Herrn Curator
D r . Andr. Xav.Repeschirsch in Laibach^ eingesehen, und we.den bey-der Licitation
allgemein bekannt gemacht werden.

Bezirksgericht Radmannsdorf den 26. April 182?.

Z. 5 5 i . Erledigte Organisten- und Schullehrersstelle. (Z)
Eine Organistenstelle, verbunden mit dem Schullchrcrs-Dienste, wird im

künftigen Herbste, durch Beförderung des gegenwartigen Organisten und Lehrers
auf eine Görzer Schule nn Markte Wipbach, erledigt. Wer diesen Dienst mit
einer jahrlichen Besoldung als O r g a n i s t von der Kirche ^ao fi. M . M . , uon
dem Orts-Pfarrer l5 24jäc» Eimer Tischwein und i2Mer l i ng türkischen Weiden,
bey Begräbnissen und kirchlichen Ofsiciaturen eine Stollgebühr sammt andern klei,
nen Emolumenten; als Lehrer die monathlichen Schulgelder mit dem Schulge«
hülfen nebst bequemer Wohnung für sich und seine Familie zu erhalten wünscht,
hat sich schriftlich oder persönlich mit gehörigen Zeugnissen eines braven Organi-
sten, eines tüchtigen aprobirten Schullehrers und seines sehr guten und sittlichen
Betragens beydem Herrn Pfarrdechant, als Schuldistricts-Aufscher zu Wipbach
bis Ende Iu ly zu melden.

Decanat und Schuldisirittsamt Wipbach den :. May 182?.
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Mühle und die Herstellung der Wasserwehrc angeordnet hat, so wird zum Behuf dessen
ain 2. Iuny d. I . von 9 rns 12 Uhr Vormittag eine Licitation in dicßortigcr Amtskanz»
Icy abgehalten und ber,>ers:lben der Bau dem Minccstforcernden überlassen werden.

Diese Nauführung beträgt nach buchhalterisch derichiigtcm Kostenubilsälag
an Ziinmcrmannäarbcit ^45 ft. 54 ^2 fr.
,, Znrumrmanns'Material« »34 >» 26 ^
» Handlangerarbeit 18 „ 4« . »
,» Handlanger-Material« 98 » — »
„ Schmiedalbeit . . . . . . . . 45 „ — „

zusammen I 44; ft. 5° ^2 kr.
. Die Unternehmungslustigen werden mit dem Beysahe dazu eingeladen, daß sie den
"vstenüberschlag und die Licitations-Bcdingniss? vorläufig hier einsehen tonnen.

Verwaltungsamt Freudenthal am 5. May 1825.

Z. 573, E d i c " ^ (1)
Von dem Bezirks-Gerichte der Staatshcrrschaft Vcldcs wird hiermit allgemein be»

kannt gegeben: Es sey auf Ansuchen des Lorenz Polda von Sabrcsno, in die cxecutive
Feildiethunq der, dem Michael Kcrnitscher von Pogelschih eigenthümlichen, mit gericht»
lichem Pfandrechte beleaten, und auf 2<)6 ft. «5 ?r. C. M . gerichtlich geschätzten, der
Herrschaft Nadmannsdorf8nb Urd. Nro. Ul'l ticnstbarcn, zu Pogelschih 5ub h,aus Nr. 27
liegenden 1)6 hübe, sammt dabey befindlichem Krautacker, dann der dazu gehörigen Mcr°
landsgründe, als dcsAckers Vl'!'^?,,und der Gcräuthwiesen za ^ernioli-iin und u Viol!«, >.ve»
gen, laut gerichtlichen Vergleiches dto. »5."December 182», intab. »L. Mäiz »622, ihm
Lorenz Poloa schuldigen ,»4 ft., sammt von lvo ft. 10 kr. seit ,5. Dccemlcr 1821 lau-
fenden 5perc. Intcrccfscn, qnviüigct worden. Da nun zur Vornahme dieser Licitation
drey Termine, uno zwar für dcn isten der 26. May , für den 2tcn der 2ll. I u n y , für
den 5ten der 26. Iu ly l, I . , jederzeit Pormittags von 9 bis »2 Uhr, Nachmittags von
2 bis 6 Uhr im Orte der Realität mit dem Bcysatze bestimmt wurden, daß selbe, falls
sle bey dem istcn oder 2ten Termine nickt wenigstens um den Schätzungswert!) ange»
bracht werden sollten , beyder 3tcn Feilriethungs-Taasahung auch unter demselben hin«
tan ccgebe» werden würden, so werden sämmmcke K,uftustige, insbesondere aber
die intabulntcn Gläubiger bey tiefen Licitationen zu erscheinen hiermit eingeladen.

Die Realitäten können besichtiget und die Kaufsbedingniffe hieramts eingesehen
norden. Bez. Gericht Staatsherrsckaft Veldcs den 26. April 1823.

Z> 56?- B c a m t e n s . D i e n s t - V e r l e i h u n g . ( > ) ,
, ^ey der im Neustadtlcr Kreise unweit Laibach liegenden Grund - und Bezirksobna«

kett Grusschaft Auersperg, ist durch erfolgte Übersetzung, der Dienst deö ersten Amlsschrcl'
bers, wclchcr auch zugleich Gerichtsacluär ist, in Erledigung gekommen. Demnach
werden Jene aufgefordert, lic drn Dicnstpostcn der Frage zu erhalten wünsl'cn, ledig
sind, und, sich über gute Fähigkeiten in verschiedenen Zweigen der Amtnung, dann bis»
derige Verwendung, wie auch g^icmcnd moralischcö'Betragen, auszuweisen vermögen,
ihre bclegtcn portofccycn Gesuche bis 10. Iuny l. I . an das Birwaltungsamt der Graf«
schaft Auersprg einzureichen. '

. Verw. Amt Grafschaft Aucrsperg den »». Man »823.
^"'576. """" ^ " ^ -—^"^^ ^^ ^ ^ ^ ^,^^

Bon dem Bczn'ks- Gerichte Kaltcnbrun zu3aibach wird kund gemacht: Es sc» auf
^ Anlanqen des Herrn Dr. Anton Pfcffercr, gerichtlich aufgestellten Sequesters zur Bornah'

me der Verpachtung der dem C.irl homcmn von Icsä'za gehörigen Garbcnzcbcnte von
8w«kxe MllüavÄfz, ^e5l,22 und 8aule sammt (^lavine, dann ron 8<l,ui,2a und 8«!lc>, die
Tagsahung auf den 24. dieses Monaths Vormitlaz, um 9 Uhr vor diesem Gerichte ange«
erdnel worden. ^
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Die Paä,tlustig'n' werden dazu mit dem Bcysatze vorgeladen, daß die Licij.ttioni«

Bedingnisse ft^ohl in der dießgcrichtlichen Kanzley, als auch bey dem obgenanntiu
Sequester eingeschen werden können. ' >

Laibacb am 6. Mao i«23. ^
o 5/iq Am 0 r t i sa t i 0 ns - Odic t 2a N«o. 616.
s3) Von dem Bezirksgerichte Radmannsdarf wird hicmit allgemein bekannt gemacht!

Ks sey auf Anlangen des Herrn Martin Füster von Nadmannsdorf in die Amortijlnnig
des von '/iranz un> Azncs Knieberger am 17. Octobcr iL«3 ausgestellten, c.uf ihn Mar»
tin Füster laut.'»>en, und am lä. November i8n3 auf den damahls den Schuldnern
Vran-Knieber^er, gegenwärtig aber dem Herrn Johann Thomann von Steinbüchl gehori«
?en m Radmannsdorf gelegenen, und dem Grundbucksamt^ der Herrschaft Na?Mi,nns.
dorf untcrstedenden Acker PL»- 5,»!;" intabulirtcn, angeblich in Verlust gcrathcnenSchulo-
bncses per 220 st. d. W. sammt'5 pLt. Interessen gewilliget worden.

Os werden demnach alle ftne, welche auf dicftn Sckuldbrief aus was immer für
einen Nechtszrunde eine Forderung zu stellen gedenken, aufgefordert, ihre venncintlichetl
"lcchte binnen i Jahr, 6 Wochen und 2 Taqcn sogewiß geltend zu m>ia,'en , alS widll.
gcns auf ferners Anlangen dieser Schuldbrief für todt erklärt und in dc,ftn Extadu!^
t on aewilliqet werden würde. ^ - , « '

Bezirksgericht Radmaunsdorf den 4. November 1822.
' » Z ,̂,". (5) Nro. 285.

Von'dem Be;irfsgcriä)tc Kaltenbrun zu LaibaK, als Real. Instanz, wird tund ae»
macht' (5s sey zur Vornahme der von dem Bezirksgerichte Görtschack auf Anlangen der
Witwe Helena Valentin von Laibach wider Johann Babnig von S t . Vei t , wegen bchaup.
teten i52 st 33 ^ kr. c, «, (7. bewilligten Feildicthunq der in dem Gnwdbuchc der 8om<.
menda L'iibach suv Urd. Nro. 27 vorkommenden, M Podpctsch an dcl Laibach liegenden,
aerichtlich ,53 st- 2c» kr. geschälten Dom. Micthwiese Sorniza, die Tagsahung auf den
28 April 3a. Mao und 3o. Iuny d I . Nachmittags um 3 Uhr ,m Orte der benannten
Wiese mit dem Beysahe angeordnet wordcn , daß diese Wiese, wenn sie weder bco der
ersten noch zweyten Tagsatzung um den Sck,ihunswe?t!, oder darüber an Mann gebracht
werden konnte, bey der dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde.

Die Kauflustigen werden hierzu mit dem B?of.itze vorgeladen, daß die ^icitationi»
bedinqnisse in dieser Gerichtsranzlcy täglich in den Amtsstunden cingesehen'werdenkönnen.

Laibach den 10.März 1L2I.
Anmerkung. Bey ersten Tagsatzung hat sich kein

^ 5.4 , N a c h r i c h t . (»)
M r die dritte Tour, d. i. vom 18. Juno bis n . Iu lo l. I . , isi im Mineral.Ge.

fundhcitsdade zu Ncuhaus cin Zimmer uebst Kammer zu vergeben. — Das Nähere er.
f-ährt man ^m Zeitungs«Comptoir^ ^ ^______^_

Getreid - Durchschnitts - Preist in Laibach bom io. May 1825.
Weihen . ^ . . 2 fi. 48 kr.
Kukuruz . . . . i „ 4 ^ «

E i n nieder < österreichischer K ^ . . , . - ^ . 54 .

Mctz tn Hiers . . . . . i ,, /^5 ^
H a l d e n . . . . . l ^ 25 ^
Haber . . . . . z » »o ,


